
Allgemeine Mietbedingungen

Hallenverwalter:
Zur allgem. Besorgung, Überwachung und Beaufsichtigung des Mietobjekts hat der Vermieter einen Hallenverwalter bestellt.
Den Weisungen des Hallenverwalters als Beauftragter des Vermieters ist Folge zu leisten.
Vermietung:
Die Vermietung erfolgt ausschließlich über den Hallenverwalter durch schriftlichen Mietvertrag, frühestens 3 Monate vor dem im
Vertrag angegebenen Veranstaltungstag. Ein vorzeitig geschlossener Vertrag ist lediglich eine Mietoption, die erst 3 Monate vor
dem Veranstaltungstag als Mietvertrag rechtswirksam wird. Eine Untervermietung bedarf der vorherigen schriftlichen
Genehmigung des geschäftsführenden Vorstandes, ansonsten ist das Recht zur Untervermietung ausgeschlossen. Der
Schützenplatz ist nur als Stellplatzfläche zu nutzen und wird für diesen Zweck kostenlos mitvermietet.
Mietzins:
Der Mietzins ist vor Übergabe der Räumlichkeiten, die Nebenkosten (f. Heizung usw.) sind bei Rückgabe der Räumlichkeiten
sofort bar zu zahlen. Über die Kosten für notwendig gewordene Instandsetzungen bzw. Wiederbeschaffungen erhält der Mieter
eine Rechnung. Der Rechnungsbetrag ist eine Woche nach Erhalt der Rechnung kostenfrei ohne Abzug an den Vermieter zu
zahlen. Im Einzelfall kann der Mieter verpflichtet werden, eine Vorauszahlung vor Übergabe des Mietobjekts zu zahlen
(Kaution). Sofern der Mieter, aus Gründen die nicht beim Vermieter liegen, das Mietobjekt am Anmietungstag nicht nutzt, so
sind vom Mieter bei Absage bis 4 Wochen vor dem Veranstaltungstag 25 % und in den letzten 4 Wochen 50 % des Mietzinses
einschl. der durch die Absage beim Vermieter verursachten Kosten zu zahlen.
Übergabe:
Vor Beginn der Veranstaltung wird dem Mieter das Mietobjekt einschl. Inventar übergeben, d. h. die Schlüssel werden durch
den Hallenverwalter ausgehändigt. Gleichzeitig werden die Zählerstände von Strom und Öl  abgelesen. Nach dem
Veranstaltungstag wird das Mietobjekt unverzüglich vom Mieter an den Vermieter zurückgegeben. Der Mieter übernimmt das
Mietobjekt einschl. Inventar in dem Zustand, in dem es sich bei der Übergabe befindet. Er ist verpflichtet, das Mietobjekt sowie
das vorhandene und von ihm eingebrachte Inventar vor der Ingebrauchnahme auf ihre zweckentsprechende und
ordnungsgemäße Beschaffenheit zu überprüfen. Gleichzeitig hat der Mieter sicherzustellen, dass schadhafte Anlagen, Geräte
oder Einrichtungen nicht benutzt werden.
Reinigung:
Die Reinigung aller vom Mieter genutzten Räumlichkeiten und Nebenanlagen ist unmittelbar nach dem Veranstaltungstag
entsprechend der Hallenbenutzungsordnung durchzuführen. Der Mieter hat das Mietobjekt auf eigene Kosten von Ungeziefer
freizuhalten. Sollte der Mieter mit der Erfüllung seiner Verpflichtungen im Verzug sein, ist der Vermieter berechtigt, diese
ersatzweise durchzuführen. Hierdurch entstehende Kosten hat der Mieter in vollem Umfang zu tragen.
Haftung:
Eine ausreichende Haftpflichtversicherung, die auch Freistellungsansprüche deckt, hat der Mieter bis zum Veranstaltungstag
abzuschließen und auf Verlangen nachzuweisen. Der Mieter haftet für alle Schäden, die durch die Nutzung im Rahmen des
Mietvertrages am Mietobjekt entstehen, insbesondere für die Folgen unsachgemäßer Verwendung des Mietobjekts sowie des
vorhandenen und eingebrachten Inventars und bei Nichtbefolgen der im Mietvertrag enthaltenen Bestimmungen. Für durch
verspätete Anzeigen verursachte weitere Schäden haftet der Mieter. Der Mieter stellt den Vermieter von jeglichen
Haftungsansprüchen seiner Beauftragten, der Veranstaltungsbesucher und sonstiger Dritter frei, die im Zusammenhang mit der
Vermietung und der Nutzung des Mietobjekts entstehen. Der Mieter verzichtet seinerseits auf eigene Haftungsansprüche gegen
den Vermieter und für den Fall der eigenen Inanspruchnahme auf Geltendmachung von Rückgriffsansprüchen gegen den
Vermieter oder Beauftragte. Eine Veränderung der Energieversorgung, insbesondere eine Abänderung der Stromspannung
berechtigt den Mieter nicht zu Ersatzansprüchen gegenüber dem Vermieter. Dies gilt auch bei Unterbrechung der Strom-, Öl-
und Wasserversorgung. Das Einbringen bzw. Lagern von Gegenständen erfolgt ausschließlich auf Gefahr des Mieters. Der
Verlust eines ausgehändigten Schlüssels berechtigt den Vermieter eine neue Schließanlage auf Kosten des Mieters
einzubauen. Zweitschlüssel dürfen nicht angefertigt werden. Maßnahmen zur Erhaltung des Mietobjekts hat der Mieter zu
dulden und berechtigen ihn nicht zur Mietzinsminderung, Mietzinszurückbehaltung, insbesondere begründen sie keinen
Anspruch auf Schadensersatz gegenüber dem Vermieter.
Gesetzliche Bestimmungen:
Bei allen Veranstaltungen sind die Vorschriften des Landes-Immissionsschutzgesetzes zu beachten. Insbesondere verpflichtet
sich der Mieter, alle Maßnahmen zu unterlassen, die die Nachtruhe zwischen 22.00 Uhr und 6.00 Uhr beeinträchtigen. Erfolgt
die Vermietung zur Durchführung einer öffentlichen Veranstaltung, so hat der Mieter rechtzeitig vor der Veranstaltung (i. d. R. 14
Tage vorher) eine Erlaubnis gemäß § 12 Gaststättengesetz (Schankerlaubnis) bei der örtlichen Ordnungsbehörde zu
beantragen. Die Auflagen der Erlaubnis hinsichtlich Jugendschutz, Brandschutz, Immissionsschutz sowie Sperrzeit sind
Bestandteil des Mietvertrages. Weiterhin sind die gesetzlichen Vorschriften des Gaststättengesetzes, der
Gaststättenverordnung des Landes Niedersachsen und des Jugendschutzgesetzes zu beachten. Auf Verlangen des Vermieters
hat der Mieter eine Kopie der Erlaubnis gemäß Gaststättengesetz vorzulegen. Die gesetzlichen  Bestimmungen sind fester
Bestandteil des Mietvertrages.
GEMA:
Der Mieter ist verpflichtet, die GEMA-Gebühren für seine Veranstaltung an den Vermieter zu zahlen. Dieser führt den Betrag an
die GEMA Bezirksdirektion, Hamburg ab. GEMA-Gebühren gehen ausschließlich zu Lasten des Mieters.
Vertragsrücktritt:
Der Vermieter kann den Mietvertrag ohne Frist schriftlich kündigen sowie eine bereits begonnene Veranstaltung mit sofortiger
Wirkung auflösen, wenn Tatsachen bekannt werden, dass die geplante Veranstaltung bestehenden Gesetzen oder dem
Mietvertrag zuwider laufen, durch die Veranstaltung eine Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung oder eine
Schädigung des Ansehens des Vermieters zu befürchten ist oder das Mietobjekt infolge höherer Gewalt nicht zur Verfügung
steht. Der Mieter bzw. etwaige Dritte haben in diesen Fällen kein Anspruch auf Schadensersatz gegen den Vermieter.
Ansprüche des Vermieters gegen den Mieter bleiben hiervon unberührt.


